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Verordnung 
vom 14. März 2023 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber bestimmten 

Personen und Organisationen zur 
Bekämpfung schwerer Menschenrechts-

verletzungen und -verstösse 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug des Beschlusses des Rates der Europäischen Union vom 
7. März 2023 (GASP) 2023/501 verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 16. März 2021 über Massnahmen gegenüber be-
stimmten Personen und Organisationen zur Bekämpfung schwerer Men-
schenrechtsverletzungen und -verstösse, LGBl. 2021 Nr. 104, in der gel-
tenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 
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Anhang Bst. A Ziff. 27 bis 35 

 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

27. Neda  
Mohammad 
NADEEM 

Position(en): 
Amtierender 
Taliban-Minis-
ter für Hoch-
schulbildung 
Staatsangehö-
rigkeit:  
afghanisch 
Geschlecht: 
männlich 

Neda Mohammed Nadeem ist seit 
dem 22. Oktober 2022 amtieren-
der Taliban-Minister für Hoch-
schulbildung. 
Seit seinem Amtsantritt haben die 
Taliban Dekrete veröffentlicht, 
mit denen Frauen im ganzen Land 
eine Hochschulbildung verboten 
wird. Diese Dekrete enthalten 
Frauen ihr Recht auf Bildung und 
ihren gleichberechtigten Zugang 
zu Bildung vor, was einen Verstoss 
gegen den Grundsatz der Gleich-
behandlung von Männern und 
Frauen darstellt. 
In seiner Eigenschaft als amtieren-
der Taliban-Minister für Hoch-
schulbildung ist Neda Mohammed 
Nadeem daher für schwere Men-
schenrechtsverletzungen in Afgha-
nistan verantwortlich, insbeson-
dere für die weit verbreitete Ver-
letzung des Rechts der Frauen auf 
Bildung und des Rechts auf Gleich-
behandlung von Männern und 
Frauen im Bildungsbereich. 

28. Sheikh  
Muhammad  
Khalid HANAFI 

Position(en): 
Amtierender 
Taliban-Minis-
ter für die  
Förderung der 
Tugend und die 
Verhinderung 
des Lasters 
Geburtsdatum: 
ca. 1970 
Geburtsort: 
Dorf Kolam 
Shaheed,  

Sheikh Muhammad Khalid Hanafi 
ist der amtierende Taliban-Minis-
ter für die Förderung der Tugend 
und die Verhinderung des Lasters 
und ersetzt die Ministerin für 
Frauenangelegenheiten. 
Seit seinem Amtsantritt haben die 
Taliban mit Dekreten die Freiheit 
und Würde von Frauen und Mäd-
chen im ganzen Land einge-
schränkt, ihre Rede- und Mei-
nungsfreiheit beschränkt und harte 
Strafen und Gewalt gegen Perso-
nen verhängt, die den Anweisun-
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Distrikt Doabi, 
Provinz  
Nurestan,  
Afghanistan 
Staatsangehörig-
keit: afghanisch 
Geschlecht: 
männlich 

gen der Taliban nicht Folge leis-
ten. 
Insbesondere wurden während 
seiner Amtszeit Dekrete zum Tra-
gen des Hidschabs sowie nach Ge-
schlecht getrennte Zeitpläne für 
die Nutzung öffentlicher Räume 
veröffentlicht. 
In seiner Eigenschaft als amtieren-
der Taliban-Minister für die För-
derung der Tugend und die Ver-
hinderung des Lasters ist Sheikh 
Muhammad Khalid Hanafi für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen in Afghanistan verant-
wortlich, insbesondere für die weit 
verbreitete Verletzung der Rechte 
von Frauen, etwa ihres Rechts auf 
freie Meinungsäusserung, sowie 
des Rechts auf Gleichbehandlung 
von Männern und Frauen. 

29. Alexander 
Georgievich 
FEDORINOV 

Position(en): 
befehlshabender 
Offizier der Po-
lizeidienststelle 
Moskau 
Dienstgrad: 
Oberstleutnant 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Oberstleutnant Alexander Geor-
gievich Fedorinov, ist befehlsha-
bender Offizier der Polizeidienst-
stelle Moskau. 
In seiner Eigenschaft als amtieren-
der Leiter der Polizeidienststelle 
im März 2022 genehmigte er die 
willkürliche Festnahme und Inhaf-
tierung sowie die anschliessende 
Folter von Frauen, die gegen den 
Krieg demonstriert hatten. 
Alexander Georgievich Fedorinov 
ist daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen in Russland, insbesondere 
Folter und andere grausame, un-
menschliche oder erniedrigende 
Behandlung oder Strafe, willkürli-
che Festnahmen oder Inhaftierun-
gen sowie systematische sexuelle 
und geschlechtsspezifische Gewalt. 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

30. Ivan RYABOV Position(en): 
Polizeioffizier 
der Polizei-
dienststelle 
Moskau. 
Staatsangehö-
rigkeit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Ivan Ryabov ist Polizeioffizier der 
Polizeistation Moskau. 
Auf Befehl von Oberstleutnant 
Alexander Georgievich Fedorinov 
nahm er im März 2022 willkürlich 
Frauen fest, die gegen den Krieg 
demonstriert hatten, und folterte 
sie. Die Opfer berichten, dass er 
sie geschlagen, mit Kunststofftü-
ten zum Ersticken gebracht und 
sechs Stunden lang körperlich und 
verbal missbraucht hat. 
Ivan Ryabov ist daher für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in 
Russland verantwortlich, insbe-
sondere für Folter und andere 
grausame, unmenschliche oder er-
niedrigende Behandlung oder 
Strafe sowie für willkürliche Fest-
nahmen oder Inhaftierungen. 

31. Nikolay  
Anatolevich 
KUZNETSOV 
alias Nikolaj An-
atolevich  
Kuznetsov,  
Nikolaj  
Kuznetsov,  
Nikolay  
Kuznetsov 

Position(en): 
Angehöriger der 
Streitkräfte der 
Russischen  
Föderation, Be-
fehlshaber der 
Spezialeinsatz-
kräfteeinheit der 
Dzerzhinsky-
Division der 
Rosgwardija 
(Föderaler 
Dienst der Nati-
onalgarde der 
Russischen  
Föderation) 
Dienstgrad:  
Generalmajor 
Geburtsdatum: 
13.4.1978 
Staatsangehörig-
keit: russisch 

Generalmajor Nikolay Anatole-
vich Kuznetsov ist Angehöriger der 
Streitkräfte der Russischen Föde-
ration und Befehlshaber der Spezi-
aleinsatzkräfteeinheit der Dzerz-
hinsky-Division der Rosgwardija 
(Föderaler Dienst der National-
garde der Russischen Föderation). 
Kuznetsovs Einheit war Teil der 
rechtswidrigen Invasion Russ-
lands in die Ukraine, und Angehö-
rige seiner Einheit beteiligten sich 
im März/April 2022 systematisch 
an sexuellen Gewalttaten und Ver-
gewaltigungen in der Ukraine. 
Das Ausmass und die Schwere se-
xueller und geschlechtsspezifi-
scher Gewalttaten in von Russland 
besetzten Gebieten der Ukraine 
deuten auf ‚eine systematischere 
Planung‘ hin sowie darauf, dass 
die russischen Befehlshaber sich 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Geschlecht: 
männlich 
Steuer-Identifi-
kationsnummer: 
645407737871 

der sexuellen Gewalt durch Ange-
hörige der Streitkräfte in der Uk-
raine, die sie in einigen Fällen ‚ge-
fördert oder sogar angeordnet‘ ha-
ben, bewusst waren. 
In seiner Eigenschaft als Befehls-
haber der Einheit trägt Kuznetsov 
daher die Verantwortung für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen in der Ukraine, ein-
schliesslich systematischer sexuel-
ler und geschlechtsspezifischer 
Gewalt. 

32. Ramil  
Rakhmatulovich 
IBATULLIN 

Position(en): 
Mitglied der 
Streitkräfte der 
Russischen  
Föderation, ehe-
maliger Befehls-
haber der 90. 
Gardepanzerdi-
vision 
Dienstgrad: 
Oberst 
Geburtsdatum: 
22.10.1976 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 
Steuer-Identifi-
kationsnummer: 
631409144707 
Personalnum-
mer der russi-
schen Streit-
kräfte: U-927425 

Oberst Ramil Rakhmatulovich 
Ibatullin diente in den russischen 
Besatzungstruppen in der Don-
bass-Region (2014-2017) und be-
teiligte sich als Befehlshaber der 
90. Gardepanzerdivision an der 
rechtswidrigen Invasion Russlands 
in die Ukraine. 
Im März 2022 nahm die unter sei-
nem Kommando stehende Divi-
sion an der Offensive gegen 
Tschernihiw und Kiew teil. Wäh-
rend der Offensive begingen An-
gehörige seiner Division sexuelle 
und geschlechtsspezifische Gewalt 
gegen die ukrainische Zivilbevöl-
kerung. 
Nachdem dies bekannt wurde, be-
förderte das russische Verteidi-
gungsministerium Ibatullin zum 
Oberst. 
Die ukrainischen Behörden haben 
mehrere Angehörige der 90. Gar-
depanzerdivision wegen sexueller 
und geschlechtsspezifischer Ge-
walt angeklagt, darunter die Ver-
gewaltigung einer schwangeren 
Frau in der Nähe von Kiew, die 
Ermordung einer Zivilperson nach 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

wiederholter Vergewaltigung des-
sen Frau in Anwesenheit eines 
kleinen Kindes sowie die Beteili-
gung von Angehörigen der Divi-
sion an Gruppenvergewaltigun-
gen. 
Das Ausmass und die Schwere se-
xueller und geschlechtsspezifi-
scher Gewalttaten in von Russland 
besetzten Gebieten der Ukraine 
deuten auf "eine systematischere 
Planung" hin sowie darauf, dass 
die russischen Kommandanten 
sich der sexuellen Gewalt durch 
Angehörige der Streitkräfte in der 
Ukraine, die sie in einigen Fällen 
"gefördert oder sogar angeordnet" 
haben, bewusst waren. 
Ibatullin ist daher für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in 
der Ukraine, einschliesslich syste-
matischer sexueller und ge-
schlechtsspezifischer Gewalt, ver-
antwortlich. 

33. Gatluak Nyang 
HOTH 

Position(en): 
Bezirkskommis-
sar des Bezirks 
Mayiandit 
Staatsangehö-
rigkeit: südsu-
danesisch 
Geschlecht: 
männlich 

Gatluak Nyang Hoth ist seit Feb-
ruar 2021 Bezirkskommissar des 
Bezirks Mayiandit (Bundesstaat 
Unity, Südsudan). 
In dieser Position befahl er regie-
rungstreuen Milizen, zwischen 
Februar und Mai 2022 Anschläge 
im südlichen Bundesstaat Unity 
zu verüben. In dieser Zeit haben 
die unter seinem Kommando ste-
henden Truppen sexuelle Gewalt 
als Kriegstaktik weiträumig und 
systematisch eingesetzt und als 
Belohnung und Anrecht für an 
dem Konflikt beteiligte Männer 
instrumentalisiert. 
In seiner Eigenschaft als Bezirks-
kommissar ist Hoth daher ver-
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

antwortlich für schwere Men-
schenrechtsverletzungen in Süd-
sudan, einschliesslich systemati-
scher und weit verbreiteter sexuel-
ler und geschlechtsspezifischer 
Gewalt. 

34. Gordon Koang 
BIEL 
alias Gordon  
Koang Char 
BIEL, Koang Biel 
CHAR, Koang 
NYALUALGO 

Position(en): 
Bezirkskommis-
sar des Bezirks 
Koch 
Geburtsort: 
Südsudan 
Staatsangehörig-
keit: südsudane-
sisch 
Geschlecht: 
männlich 

Gordon Koang Biel ist seit Feb-
ruar 2021 Bezirkskommissar des 
Bezirks Koch (Bundesstaat Unity, 
Südsudan). 
In dieser Position befahl er regie-
rungstreuen Milizen, zwischen 
Februar und Mai 2022 Anschläge 
im südlichen Bundesstaat Unity 
zu verüben. In dieser Zeit haben 
die unter seinem Kommando ste-
henden Truppen sexuelle Gewalt 
als Kriegstaktik weiträumig und 
systematisch eingesetzt und als 
Belohnung und Anrecht für an 
dem Konflikt beteiligte Männer 
instrumentalisiert. 
In seiner Eigenschaft als Bezirks-
kommissar ist Biel daher verant-
wortlich für schwere Menschen-
rechtsverletzungen in Südsudan, 
einschliesslich systematischer und 
weit verbreiteter sexueller und ge-
schlechtsspezifischer Gewalt. 

35. Toe UI Position(en): 
stellvertretender 
Minister für in-
nere Angelegen-
heiten 
Dienstgrad:  
Generalmajor 
Staatsangehörig-
keit: Myan-
mar/Birma 
Geschlecht: 
männlich 

Generalmajor Toe Ui wurde am 3. 
Februar 2023 zum stellvertreten-
den Minister für innere Angele-
genheiten ernannt. Er ist der ehe-
malige stellvertretende Befehlsha-
ber im Amt des Chefs des militäri-
schen Sicherheitsdienstes (Office 
of the Chief of Military Security 
Affairs - OCMSA) Das OCMSA 
ist für die Verwaltung der Haftein-
richtungen und Verhörzentren in 
Myanmar/Birma zuständig und 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

mit Erkenntnisgewinnung beauf-
tragt. 
Mitarbeiter des OCMSA, die Ui 
unterstehen, verwenden erzwun-
gene Nacktheit, Vergewaltigung, 
Elektroschocks, das Abbrennen 
von Genitalien und übermässige 
Gewalt während der willkürlichen 
Inhaftierung und Vernehmung 
von Männern, Frauen und Mitglie-
dern der LGBTIQ-Gemeinschaft. 
Generalmajor Toe Ui ist in seiner 
Eigenschaft als stellvertretender 
Befehlshaber für schwere Men-
schenrechtsverletzungen in Myan-
mar/Birma, einschliesslich will-
kürlicher Festnahmen und Folter, 
sowie für systematische und weit 
verbreitete sexuelle und ge-
schlechtsspezifische Gewalt ver-
antwortlich. 

Anhang Bst. B Ziff. 13 bis 15 

 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

13. Gefängnis  
Qarchak 
alias Gharchak 
Prison, Zendân-
e-Qarchak,  
Qarchak  
Women’s Prison, 
Shahr-e Rey  
Prison 

Ort der Regis-
trierung: Bezirk 
Waramin, Pro-
vinz Teheran, 
Iran 
Datum der  
Registrierung: 
2010 

Das Frauengefängnis Qarchak ist 
eine der Hafteinrichtungen des 
iranischen Regimes im Bezirk 
Waramin (Provinz Teheran). 
Zu den Inhaftierten gehören poli-
tische Gefangene und Teilnehme-
rinnen friedlicher Proteste für De-
mokratie sowie schwangere Frauen 
und Mütter mit Kindern. Die Le-
bensbedingungen im Gefängnis 
von Qarchak sind erbärmlich und 
unmenschlich. 
Weibliche Häftlinge im Gefängnis 
Qarchak werden gefoltert, verge-



9 

 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

waltigt und anderen Formen sexu-
eller Gewalt ausgesetzt. Sie wer-
den in überfüllten Zellen ohne Zu-
gang zu sauberem Trinkwasser, 
Nahrungsmitteln und medizini-
scher Versorgung gehalten, was ei-
ner grausamen, unmenschlichen 
oder erniedrigenden Behandlung 
gleichkommt. Entlassene Gefan-
gene berichten über Fälle sexuel-
len Missbrauchs durch Gefängnis-
wärter und Sicherheitspersonal. 
Demonstrantinnen, die in das Ge-
fängnis Qarchak geschickt wer-
den, werden oft mit Vergewalti-
gung bedroht, um Geständnisse zu 
erpressen. 
Das Gefängnis Qarchak ist daher 
verantwortlich für schwere Men-
schenrechtsverletzungen in Iran, 
insbesondere Folter und andere 
grausame, unmenschliche oder er-
niedrigende Behandlung, sowie 
systematische sexuelle und ge-
schlechtsspezifische Gewalt. 

14. Syrische republi-
kanische Garde 

Ort der Regis-
trierung: Syrien 
Verbundene 
Personen:  
Generalmajor 
Shoaeb  
Suleiman 
(Befehlshaber), 
Brigadegeneral 
Mohamed  
Qasem (stell-
vertretender 
Befehlshaber), 
General Malik 
aliaa 
(Oberbefehlsha-
ber), 

Die syrische republikanische 
Garde ist eine, für die Sicherheit 
von Beamten verantwortliche Ein-
richtung, die Teil der syrischen Si-
cherheitskräfte ist. 
In ihren Reihen ist sexuelle und 
geschlechtsspezifische Gewalt ge-
gen Frauen weit verbreitet, insbe-
sondere während des andauernden 
Konflikts in Syrien. Opfer haben 
über brutale Vergewaltigungen 
und Folter nach willkürlichen 
Festnahmen und während will-
kürlicher Inhaftierungen berich-
tet. 
Die syrische republikanische Garde 
ist Teil einer systematischen Vor-
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Generalmajor 
Issam  
Zahreddine, 
Mohammad 
Nayouf, Rukin 
Mohamed  
Kaddor 
(Befehlshaber), 
Präsident  
Bashar al-Assad 

gehensweise des syrischen Re-
gimes, sexuelle und geschlechts-
spezifische Gewalt einzusetzen, 
um die syrische Bevölkerung, ins-
besondere Frauen und Mädchen, 
zu unterdrücken und einzuschüch-
tern. 
Die syrische republikanische 
Garde ist daher verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen in Syrien, einschliesslich 
Folter und anderer grausamer, un-
menschlicher oder erniedrigender 
Behandlung oder Strafe, willkürli-
cher Festnahmen oder Inhaftie-
rungen sowie weit verbreiteter se-
xueller und geschlechtsspezifi-
scher Gewalt. 

15. Amt des Chefs 
des militärischen 
Sicherheits-
dienstes (Office 
of the Chief of 
Military Security 
Affairs, OCMSA)

Ort der Regis-
trierung: 
Naypyidaw, 
Myan-
mar/Birma 

Das Amt des Chefs des militäri-
schen Sicherheitsdienstes (OCMSA) 
ist für die Verwaltung der Haftein-
richtungen und Verhörzentren in 
Myanmar/Birma zuständig und 
mit Erkenntnisgewinnung beauf-
tragt. 
Mitarbeiter des OCMSA verwen-
den erzwungene Nacktheit, Ver-
gewaltigung, Elektroschocks, das 
Abbrennen von Genitalien und 
übermässige Gewalt während der 
willkürlichen Inhaftierung und 
Vernehmung von Männern, Frauen 
und Mitgliedern der LGBTIQ-
Gemeinschaft. 
Das OCMSA ist daher für schwere 
Menschenrechtsverletzungen in 
Myanmar/Birma, einschliesslich 
willkürlicher Festnahmen und 
Folter, sowie für systematische 
und weit verbreitete sexuelle und 
geschlechtsspezifische Gewalt 
verantwortlich. 
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II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 
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